
JungscharSoruschka-Konzert

„… die schrecklichen Explosionen wur-
den immer lauter… schnell, schnell … wir 
mussten uns im dunklen Keller verstecken 
… wir hatten Angst … Bomben fielen … 
dann Stille … gespenstische Stille … war-
ten, Minuten werden zu Stunden …“

Tagtäglich sind die Mitarbeiter von „Brü-
cke der Hoffnung“ mit den schlimmen 
Erlebnissen der Menschen in der Ukraine 
konfrontiert und versuchen zu helfen, wo 
es möglich ist. Diese Arbeit wird schon 
seit Jahren auch von unserer Christus- 
Kirchengemeinde unterstützt (siehe auch 
Seite 6+7). Im März 2016 kommt die 
Musikgruppe „Soruschka“ zum wieder-
holten Mal für eine Tournee nach 
Deutschland, um den Besuchern der 
Veranstaltungen einen tiefen Einblick in 
das oft traumatische Leben vieler ukraini-
scher Kinder zu schenken.

Im Pressetext heißt es: „Kommen Sie mit 
auf eine spannende Reise in die Ukraine, 
in ein Land, das schwere Kriegserlebnisse 
verarbeiten muss. Denken Sie mit uns 
über die Frage nach: „Wie kann man in ei-
nem Land „Brücken der Hoffnung“ bau-
en, in dem die meisten Menschen jegliche 
Hoffnung verloren haben?“ Mit Liedern, 
Bildern und Filmen erzählt „Soruschka“ 
von Jungen und Mädchen, die „Brücke 
der Hoffnung“ in seinen Kinderhäusern 
und Projekten betreut, von „Vergessenen 
Dörfern“, von Hoffnungsaktionen für hoff-
nungslose Menschen.“

 In diesem Jahr tritt „Soruschka“ zum vier-
ten Mal bei uns in Hollen auf und zwar 
am:

Samstag, den 19. März, um 19 Uhr 
in der Christus-Kirche 

Im Anschluss an die Veranstaltung gibt es 
im Gemeindehaus noch kalte Getränke 
und Häppchen, so dass auch noch die 
Möglichkeit besteht, sich mit der Gruppe  
sowie Burkhard Rudat und seiner Frau 
Renate auszutauschen. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn viele aus unserer 
Kirchengemeinde der Einladung folgen. 
Weitere Informationen über die Arbeit 
von „Brücke der Hoffnung“ gibt es auf 
der Homepage www.bdh.org.

Hier noch eine Liste mit Dingen, die für 
die Arbeit vor Ort benötigt werden und 
von „Soruschka“ direkt mitgenommen 
werden könnten:

> Stichsäge (1)
> Winkelschleifer, 125 mm (2)
> Stabmixer (2)
> Lockenstab (1)
> Waffeleisen (1)
> Mixer (1)
> Kaffeemaschinen (2)
> Wasserkocher (2)
> Dampfbügeleisen (1)

Wenn jemand etwas von den gesuchten 
Dingen zu verschenken hat, kann er sich 
gerne an uns wenden (' 04957/656).

Jan und Elisabeth Tel
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Die Jungschar Hollen wird momentan von 
vielen neuen KU4-Kindern belebt, so dass 
wir zur Zeit jeden Samstag zwischen 20 
und 25 Kindern sind. Auch im Oktober 
letzten Jahres gab es auf der Gemeinde-
freizeit eine Jungscharrunde mit vielen 
Teilnehmern. Am zweiten Adventswo-
chenende machten wir uns mit unserer 
Jungschar auf den Weg nach Leer, um dort 
gemeinsam mit 
all den anderen 
J u n g s c h a r e n 
aus Ostfries-
land zunächst in 
der Fußgänger-
zone ein tolles 
Stadtspiel zu 
spielen und an-
schließend ei-
nen Kinofilm 
zu gucken. Wel-
chen Kinofilm 
wir schauten, 
blieb bis zum 
Ende für alle 
Beteiligten eine Überraschung. 
Den letzten Samstag vor Weihnachten 
ließen wir dann mit allen Jungscharlern 
zusammen auf der Weihnachtsfeier, mit 
Keksen, heißen Kakao und einem Ge-
schenk, das Jahr ausklingen und stimmten 
uns auf Weihnachten ein.
Nach den Ferien ging es dann weiter, und 
wir Mitarbeiter ließen uns etwas Neues 
einfallen. Seit diesem Jahr führen wir eine 
neue Jungscharteilnehmerliste, in der die 
Jungscharler jede Woche auf einer großen 
Tapete ihren Daumenabdruck setzen.

Damit möchten wir einen Anreiz schaffen, 
dass Kinder oft und vor allem regelmäßig 
zur Jungschar kommen.
Auf der neuen Teilnehmertafel sammelt 
aber nicht jedes Kind für sich selbst Punk-
te, sondern wir von der Jungschar haben 
ein gemeinsames Ziel vor Augen, nämlich 
eine der drei Aktionsfelder aufzudecken.
Welche Aktion sich hinter dem Einzel- 

nen versteckt, 
bleibt bis dahin 
natürlich erst 
einmal noch 
ein Geheimnis. 
Irgendeine be-
sondere Jung-
scharstunde ist 
hinter den ein-
zelnen Akti-
onen verbor-
gen, wie z.B. 
e in  Kinobe-
such, gemein-
sam kochen 
oder zusam-

men schwimmen zu gehen, etc. Einer 
dieser drei Aktionen werden wir dann, 
vorausgesetzt es wurde bis zum 19.3. ein 
Ziel erreicht, am Samstag, den 16.4. 
einlösen. Wir Mitarbeiter sind gespannt, 
ob GEMEINSAM ein Ziel erreicht wer-
den kann. 
Natürlich finden in diesem Jahr auch 
wieder die Jungschartage statt. Dafür 
könnt ihr euch schon mal das 2. Juniwo-
chenende (10.-12.6.2016) freihalten, 
damit ihr dieses coole Zeltwochenende 
auf keinen Fall verpasst.

Daniel Willhaus



Jugendkreis - Altpapiersammlung Jugendreferent Tobi Liebman
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Altpapier ist wertvoller
als wir denken!

Die „Papierflut“ wird von Jahr zu Jahr grö-
ßer: 6 Tageszeitungen, 1 Mittwochsblatt 
und 2 Wochenendblätter stecken jede 
Woche im Zeitungsrohr. Dazu kommen 
noch Prospekte der umliegenden Einzel-
händler und Möbelgeschäfte. Auch auf 
dem Postwege erreichen uns immer wie-
der unaufgefordert Reklameflyer und 
Drucksachen aus „aller Welt“.
Die Menge an Papier füllt jede Woche fast 
den Altpapiersack und der kostet inzwi-
schen Geld. Da das Geld angeblich auf der 
Straße liegt, wollen wir versuchen, unse-
ren Anteil daran zu bekommen:

 Wir sammeln Altpapier!!!

Wer sind wir? Die Jugendlichen in unserer 
Christus-Kirchengemeinde. Warum wol-
len wir Altpapier sammeln? Aus zwei 
Gründen: 
> Erstens wollen wir die Haushalte ent-

lasten und 
> zweitens möchten wir unseren Beitrag 

dazu leisten, dass die 20%-Stelle des 
Jugendreferenten Tobi Liebmann in un-
serer Kirchengemeinde finanziert wer-
den kann. 

Mittlerweile ist Tobi Liebmann schon sechs Monate als 
Begleiter der Jugendarbeit in unserer Christus-
Kirchengemeinde beschäftigt. Wenn man Tobi bei der 
Arbeit in der Kirchengemeinde begegnet, macht man 
die Erfahrung, dass er sich mit einer großen Lei-
denschaft der Jugendarbeit widmet. Ich erinnere mich 
dabei an die Aussage von Pastor Eckard Krause, die ich 
hier sinngemäß wiedergebe: „Bei der Theologie mischt 
sich auch immer ein wenig persönliche Biographie mit 
ein“. So empfinde ich es auch bei Tobi Liebmann. Wir 

Unsere Bitte an alle Gemeindeglieder: 
Sammelt alles, was an Papier oder Pappe 
in euren Häusern anfällt! Jeden Monat wer-
den wir bei der Kirche einen Container auf-
stellen, wo ihr das Papier abgeben könnt, 
und zwar immer am letzten Samstag im 
Monat, in der Zeit von 09.00 - 12.30 Uhr. 

Die nächsten Termine:
26.03.2016
30.04.2016
28.05.2016

Im Januar hat diese Sammlung schon sehr 
gut geklappt. Leider war uns bei Redak-
tionsschluss noch kein Ergebnis bekannt.

Zur Abgabe selbst: Ihr könnt das Papier 
in den „normalen“ Tüten sammeln, und 
bei der Abgabe schütten wir es dann dort 
wieder heraus. Um die Umwelt zu scho-
nen, ist natürlich ratsam, die Säcke nicht 
dicht zu binden, denn dann könnt ihr sie 
beim nächsten Mal wieder benutzen. Ihr 
könnt es auch in Kartons sammeln und 
gebt dann diese Kartons ab. Wenn ihr gro-
ße Kartons zu Hause habt, braucht ihr die-
se nicht extra zu zerreißen (wie bei der 
„normalen Müllabfuhr“ gewünscht), ihr 
könnt sie einfach so abgeben. Beim Abla-
den eurer vollen Autos wird euch natürlich 
geholfen, denn es sind immer Jugendliche 
im Abgabezeitraum vor Ort.
Vielen Dank, dass ihr uns mit eurem „Alt-
papier“ unterstützt.

Leitungsteam des Jugendkreise der
Christus-Kirchengemeinde

sind daher einfach froh, dass wir ihn für eine 20 % - Jugendreferentenstelle gewinnen 
konnten. Und froh sind wir auch darüber, dass sich viele Spenderinnen und Spender be-
reit erklärt haben, diese wertvolle Arbeit mit zu unterstützen. Zurzeit bestehen monatlich 
Spendenzusagen durch Bankeinzug von 825,00 €. Eine ganz großartige Leistung von vie-
len Spendern und vom Kirchenkreis Rhauderfehn. Danke! Es werden bis zum September 
2018 monatlich 1000,- € benötigt. Wer sich zur Unterstützung der Arbeit für unsere 
Jugendlichen angesprochen weiß, darf sich noch gerne durch eine Spende (wie auf dem 
schon verteilten Handzettel aufgeführt) beteiligen, oder einfach bei Pastor Goudschaal 
melden.

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2015

Pastor Friedrich von Bodelschwingh hat folgende Worte gesagt: „Wir leben vom 
Nehmen und Geben; unser Nehmen heißt Beten und unser Geben heißt Liebe“.
Als Leiter der Bodelschwinghschen Anstalten hat er die Erfahrung gemacht, dass dieser 
Ausspruch für die diakonische Arbeit seiner Einrichtung von großer Bedeutung ist.
Diese Erfahrung dürfen wir auch in unserer Kirchengemeinde machen. Viele Mitglieder 
unserer Kirchengemeinde stehen in einer engen Glaubens- und Gebetsbeziehung zu Gott  
und treten mit ihren Gebeten für unsere Gemeinde bei Gott ein. Dadurch kommen sie zu 
der Kraftquelle Gottes und „Nehmen“ daraus für ihr persönliches Leben und für die enge 
Verbindung zur Kirchengemeinde immer wieder neue Kraft. Zudem wird dadurch nicht 
nur Kraft, sondern auch eine große Liebe zur Christus-Kirchengemeinde geschenkt. 
Über alles persönliche Mittragen hinaus wird dies jährlich immer wieder deutlich an der 
großen finanziellen Unterstützung durch den freiwilligen Kirchenbeitrag, die sonntäg-
lichen Kollekten, die Unterstützung des CD-und Mediendienstes usw. Vieles wäre in 
unserer Gemeinde undenkbar, wenn nicht immer wieder Hände und Herzen zum 
freudigen „Geben“ durch die Liebe geöffnet würden.
260 Haushalte haben bis zum 12.02.2016 insgesamt 11.887,00 € gespendet. Dafür an 
dieser Stelle im Namen des Kirchenvorstandes ein herzliches Dankeschön.

Ihr/Euer Anton Park
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